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Zamstag sen 23. October.

er r o a t l e n.

^ gra m. Von dem bosnischen Verier Cbosrcv
Pascha ist in Aligek-g^nheiten oer Erhaltung ciner
vergnüglichen Ruhe und Ordnung an dcn Gränzen
dcr beiderseitigen Länder, eine Mission an Sc. Er-
cellenz dcn hicrlandes commandirendcn Hrn. Gene-
ral - Feldzcugmcister Grafen Nugent abgesendet N'or-
dcn, welche, nach ausgestandener zehntägiger Contu-
N'̂ z zu Zavalje, am 3. d. M . , in Begleitung der
ols Ehrenbcgleiter (imIlitilMllar) ihr cntacgengcftndct
gewesenen Hrn. Hauptmann Wukmanich, des k. k.
Ogulmer Gränzregunclites, und dcs k. k. orlcntalischcn
DollmetscherS Frciherrn v. Httler, allhicr cintraf.

Dicsc Mission besteht: lluS dem ersten A^l.ga-
.«''N Ismai l Aga, kaiserlich-tültischen Binbaschl(Ma.
ioi) im zweiten Bataillon dcs dritten grosih.'rrllchen
Regimentes, dreier goldenen Verdienst« Medaillen
Inhaber; und auS dem Ha l i l : Efendi, der, in der
Statthalterschaft Bosnien befindlichen zwei regulä-
rcn Batalllons Insantcrie Baschkiatlb (Obcr-Com-
Missär), zugleich zweiter Ablegar und Secretär für
diese Sendung, Inhaber ciner goldenen Verdienst-
Medaille.

Dann aus dcn Tschauschcn Iusuf, Ismai l und

Mustafa und zwei Dienern.

Diese Mission überbrachte auch die von Seite

ber hohcn Pforte füv Se. Excellenz dcn commandi.-

rendcn Herrn Generalen und drei Personen seiner

Umgebung bestimmten Geschenke, welche bei der am

IN. d. M . Stat t gehabten feierlichen Auffahrt und

"sten Audienz übergeben wurden.

I t a l i e n .

Vriefe aus N o m vom 7. d. M . melden den
am Abend zuvor erfolgten feierlichen Einzug des
Papstes, undd« auS F l o r e n z vom 3. Oct. bmigen

die Traucrkunde des ?lbleben.S der Erzherzoginn Ma''
rie Caroline.

R o m , 7. Oc:. Gestern Nachmittags t ra f^S l .
Heiligkeit der Papst unter dem Donnernder Kano»
nen und dcm Geläute aller Glocken von seiner Reise
in den Provinzen »m besten Wohlseyn hier ein. De l
Negen hatte den ganzen Tag biS kurz vor dcr An»
kunft des Papstes angehalten, aber der erste S i g .
nalsclM"; seiner Annäherung hatte in wenigen. M i ,
nuten die ganze Bevölkerung der Stadt in Bewe.
gung gcsetzr. Dcr Corso, durch wclchcn sein W,g
gmg,. war in cmcm Nu mtt Teppichen behängt,
alle Fenster, Balcone und die gavze lange Straße
mit Menschen dicht besetzt. Der heilige Vater fuhr
«n sVinem Neisewagcn durch die jubelnde Menge',
die ihn freudig begrüßte und um seinen Segen flehte.
I m Palast des Quirinalsangekommen, crthciltecr von
dem großen Balcon aus seinen apostolischen Segen
übcr die zahlreich versammelten Menschen. Die Car«
dinäle, dcr Senator NNt Gefolge, die ersten Beam-
ten, die römischen Großen ?c. begrüßten darauf den
heimkehrenden Kirchen» und Landesfürstcn in dcm
großen Empfangssaal, Alle Feierlichkeiten zu seinem
Empfang bei Ponte Molle und Porta del^Popolo
waicn des Wetters wegcn suspcnbirt. Die Orcsbe-
Horden der verschiedenen Rom untergeheneu Städte,
jede mit ihrem Musikchor,.hatten,/zum Willkomm
seiner hier geharrt. I n der Stadt war da,S Bürger.
und.Unicnmilitär aufgestellt. Abends war d^e'gan.
ze Sitadt freiwillig.beleuchtet, wobei die Freuden-
schüsse nicht fehlttn. Heüte^AoMittags fuhr der
Papst nach der S t . Peterskirchc, wo cr^m^Grabe
dcs Heiligen /ein Gebet vcrrichte.te. „Hemc A,bend
wird die Stadc wieder beleuchtet.^Das .große"Flücr>-
werk Huf' der Terrasse von Mo'ntö'Pmcio soll wi -
ae r f ^ r Unbeständigkeit dcr W«tt«ANg erst am Sonn-
tag abgebrannt wivdcn. (Allg. Z.)
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F r a n k r e i c h »
P a r i s , 10. October. Telegraphische Depesche.

T o u l o n , 8. Oct. Der Seepräfcct an den Seemi-
Nister. Die von Blldah am 27. Sept. ausgerückte
Colonne des Generals Varaguay d'Hilliers ist am
I . Oct. wieder daselbst angekommen, nachdem sie
Milianah mit Proviant verschen hatte. Der Feind
hat sich ihrem Zuge nicht ernstlich widersetzt.

Der M o d e zufolge hat die Königinn Christine
am 9. Oct. zwei Couriere von der spanischen Gränze
erhalten, und einen Offizier vom Stab des Gene-
rals O'Donnell mit Instructionen nach Spanien
abgefertigt. Das C o m m e r c e will wissen, man
habe eine M.nge müßiger Leute nach Challlot und
Passy ziehen seyn, die sich freiwillig zu Gunsten
der Königinn Christine hatten anwerben lassen, um
unverzüglich nach Navarra zu gehen. Slö hätten
bei der Abreise 20 Fr. bezogen, und von Distanz
zu D'stanz bis nach S t . Jean Pied de Por i wur-
den besonders angewiesene Leute den Relsesold be-
zahlen.

S p a n i e n .

Tou louse , 8. Oct. Nach Briefen vom Schau-
platz der Schilderhebung O'Donnells ergeben sich
folgende Details. Am 30. Sept. kam Narclso Car-
viquiri, eines der reichsten und einflußreichsten M i t -
glieder der gemäßigten Partei , von Madrid in
Pamplona an. Wahrscheinlich war Carriquiri mit
Instructions in Beziehung auf die in Pamplona
verbreitete Bewegung versehen, da dieselbe am
Tage nach seiner Ankunft zum Ausbruch kam.
O'Donnell erschien in der Nacht vom 2. zum 3. d.
in der Caserne eines der Bataillone vom Regiment
Estremadura, stellte sich an die Spitz« desselben und
führte es in die Citadelle, welche bereits durch ein
anderes Bataillon desselben Regiments besetzt war
UNd sich den Insurgenten ohne Schwierigkeit öffne-
te. Diö Artillerie und der größte Thc^l der Caval"
lerie der Garnison, so wie mehrere Detachcments
anderer Truppentheile schlössen sich den beiden Ba"
taillons von Estremadura an, so daß von den 3000
Mann, welche in Pamplona standen, nur unge-
fähr 300 Mann zur Disposition des Generals N i -
bero blieben; mit diesen vereinigte sich aber die Na«
tionalgarde der Stadt. Der Generalcapitän Ribero
begab sich mit dem größten Theil seines General-
stabs und den erwähnten Streitkräften nach dcm
Platze des Castillo, wo das Theater durch scine so-
lide Bauart lhm ei» Mit tel zur Vertheidigung ver-
sprach. Dagegen haben sich mit O'DonnM de» oben
erwähnte Carriqmri, ferner, ein reicher Kaufmann

der Stadt, Namens Nibed, und der General der

Caoallcrie Ortigosa, welcher in die Convention

von Bergara eingeschlossen war und früher die gan-

ze Carlistlsche Cavallerie commandlrte, in der Cita-

delle eingeschlossen. Von dem Alcalden der Stadt,

welcher sich ebenfalls in der Citadelle befindet, glaubt

man, daß er gewaltsam dahin geführt worden ftp-

General Ribero hatte noch am 4. dieselbe Stellung

inne und erwartete cine Verstärkung von vier Ba-

taillonen, um dann erst zu handeln.

Der M o n i t e u r vom 10. October bringt l"»
ne neuern telegraphischen Berichte übe,- die Ereig-
nisse in Spanien. — Die Nachricht, daß sich A l t '
toria der Bewegung zu Gunsten der Königinn Chn»
stine angeschlossen habe, bestätigt sich. Ih'.c Regent-
schaft wurde daselbst am 4. October unter Trompe-
tenschall verkündiget, und dabel folgende Proclama-
tion an die'Truppen erlassen: „Soldaten! Der Au-
genblick ist endlich gekommen, euch die heiligste der
Militärischen Pflichten zurückzurufen: dle Trcue. E'N
Act der Gewalt hat die Regierung Spaniens d,l
erhabenen Fürstinn entrissen, welcher ihre Wohlthaten
den Beikamen „Mutter deS Volkes" erworben hatten.
Seitdem ist eme Sündfluth von Uebeln und Kränkun-
gen auf die Armee gefallen, wie auf alle anderen Classen
der Natioch selbst jrne, die euch ihrer. Ruhm und ihre Lor»
bern danken, zeigen sich am eifrigsten, cuch zu ver-
letzen und zu verfolgen. Der Ruf der Mi l i z , die
Sache det Gesetze, die Ehre der Nation, wollcn-
einen eclatanten Act der Gerechtigkeit. Die Köm»
ginn, deren Namen ihr in den heftigsten Kämpft"
anriefet, appellirt heute an euer Schwert. — So l '
daten, ihr Tapfern des Krieges von sieden Jahren,
zieht dieses Schwert für die Königinn. Mutt tr , f " l
ihre unglücklichen und unterdrückten Töchter, für dl<
unwürdig verletzten Gesetze, für die erniedrigte Re-
ligion, endlich für die mißkannte Pflicht. Und aucy
ihr, die ihr in einem entgegengesetzten Lager neuer-
lich Ehre zu erwerben und UM das Land euch "'0)
vc.dient zu machen wußtet, zieht eure Degen M
Vertheidigung der erlauchten Prinzessinnen, die ^
zu Bcrgara proclamirt habt, und die jetzt cm
Souveraine sind. Der Tag der E.nigung, der ^ 3
der Wi.derversöhnung ist endlich für ""e ^> .
Spaniens gekommen. Unsere Soldaten haben !'V
stets lopal und dankbar gcgen .hre Könige g e M -
Sie sind heme der Schild des Thrones un
Hoffnung des Landes. Der Thron «nd d.e ?.
werden an dem Tage, wo sie ^ / a r k u d ^ g
erheben werden, edel.ni'tthig eme Opfer b ^ ^
- Zn den Wass'N, Soldaten des ^s t l . c t .
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Navarra und der baskisHen Provinzen! Zu den
Waffen für die Königinn! I n wenigen Tagen wird
euer Banner das von ganz Spanien ftyn. Noch
einige Tage, und diese Fahne wird der zweite Wie-
derhersteller der Macht und der Würde der spani-
schen Monarchie seyn. Victor ia, 4. October 1841.
Als Mitglied der provisorischen Regierung Spaniens
während der kurzen Abwesenheit Ihrer Majestät dc»
Königinn.'Ncgcncinn, Manuel Montcs de Oca.»

(Oest. B.)

Telegraphische Depesche. B a y o n e . 10. Oct.
8 Uhv Morgens. Der Chef des Setburcau an den
Seemilnster. Man schreibt nur vom Hafen von Pas.
sage gestern Abend Folgendes: „Die Memungcn sind
in San Sebastian gerhcllt. Die Besatzung der Ci-
tadelle hat der M i l i z , die gegen die Bewegung ist
Und in del- Stadt die Oberhand hat, cmen Posten
abgetreten. Die Feindseügkeltcn haben zwischen Ur-
bistondo und dem General Alcala begonnen ; der letz-
tere verbreitet das Gerücht, daß die Bewegung in
Madrid unterdrückt und die Hauptanstiftcr gezüch»
tigt seyen, und daß Espartero mit 14 Bataillonen
und einem Cavalleneregimtnt in d,e Provinzen auf-
gebrochen scy. Zwe» Gardcregimentcr an der Gränze
von Navarra haben sich für die Bewegung ausge-
sprochen." Einer telegraphischen Depesche aus
Bayonne vom 9. zufolge war Madrid am 5. Abends
ruhig. Die Post fehlt abcv. Der Courier ward auf-
gefangen. DaS am 5. Ocr. zu Pamplona eröffnete
Feuer ward durch ein erfolgloses Gefecht zwischen
Ortigosa und den Truppen Nlbcro's außerhalb der
Festung motluirt. O'Donnell hatte erklärt, er wür-
de jedesmal so handeln, so wie man seine Leute
angreife.

P a r i s , 11 . Oct. Auf telegraphischem Wege
gingen Nachrichten von Madrid biS zum 8. Mor-
genS , in . I n Folge der Absetzung von 80 Gardeof-
sicicren hat in dlesem Corps in der Nacht vom 7.
auf den 8. eine Aufstandsbewegung in der Absicht,
die junge Königinn zu entführen, S ta t t gefunden.
Die Hartschicrgarde und die Trupvcn der Besatzung
haben diese Bewegung zurückgewiesen (rkpou«««),
*"d Madrid nar bei Abgang des Couriers am 8.
Borgens ruhig. - (Allg. Z,)

Großbritannien.

Nachrichten aus Kingston vom 27. August zu
Folge, wüthete auf Jamaika unter den Europäern
die Seuche, das gelbe F'cbcr vermuthlich, in furcht,
barem Grade. Soldaten und Officicre der englischen
Satzung starben weg wie die Fliegen. Das 60. Re-
giment bezog, nachdem es dcn Obersten Ellis verlo-

ren, CantonttlrunZcn im Gebirge, worauf sich sein
Gesundheitsstand besserte. (W . Z.)

Den Londonern genügt bereits das Gaslicht
nicht mehr, sondern auf den großen Plätzen deS
fashionable« Westcnd, z . B . in Pal l -mal l am AuS-
gang der Regent-Street, hat man angefangen >>Bu-
dcllchiel" an die Stelle der Gaslampen zu setzen;
je cm Budclicht vertritt 3 Gaslampen.

Der Themse-Tunnel schreitet rasch seiner Vol l -
endung entgegen; doch hat man es nöthig gefunden,
dcn Schacht auf der Nordseite noch etwas länger zu
bohren, um dadmch einen bequemern Zugang zu ge-
winnen. (Allg. Z.)

Gsmanisches Reich.
C o n s t a n t i n o p c l , 29. Sept. Der N i l brachte

aus Alexandria die Antwort Mehemed Ali'S auf
das letzte Schreiben des Großweffirs Rauf Pascha,
worin dieser ihm bedeutet hatte, daß die hohe Pforte
sich außer Stande befinde, den bereits einmal auf
60,000 Beutel ermäßigten Tribut einer neucn Her»
abschung zu unterwerfen. Mehcmed erklärt in sei:
ner Erwiederung die Gründe, die der Großwessier
in dieser Hinsicht angeführt, nach ihrem ganzen Um-
fange gewürdigt und sie so überzeugend gefunden
zu haben, haß cr die hohe Pforte mit jeder derar»
tigtn Bitte verschonen und den ihm vorgeschrieben
MN Tribut entrichten werde. Auf Abschlag des dieß-
jährigen Tributs hat das erwähnte Dampfboot 6
Millionen Piaster gebracht. — Aus Eizcrum wird
die Fortdauer der Pest gemeldet. Hier hört man die
lautesten Klagen über die Lauigkeit der türkischen
Behörden und dtr Angestellten in dcn Lazarethen in
Handhabung der vorgeschriebenen Quarantäncmaß»
regeln, und man glaubt, die Pforte zu strengerer
Aufsicht auffordern zu sollen. _ Hr. v. PonloiS hat
in der letzten Zeit wegen Genugthuung und Ent-
schädigung für einen französischen Unterthanen, Na-
mens Longchamps, bei der Pforte Reklamationen
angebracht, jedoch ohne einen Erfolg erwirken zu
können. Longchamps ward nämlich von mehreren
Individuen der groß herrlichen Garde bei der letzten
Nev«e am asiatischen Gestade thätlich insultirt. —
Gestern ist der hiesige InternuntiuS, Baron von
Stürmer, auf dcm Montccuculi von hier nach Smyr-
na abgesegelt. Er wird mcht länger als vierzehn
Tage von hier abweftnd bleiben. Lord Ponsonby
wird in wenigen Tagen seine Heimreise über Malta
antreten. Die zwei ägyptischen Herren, Said und
Sami Pascha, sind auf dem Punkte nach Aegypten zu-
rückzukchrej! Ein ungewöhnlicher Fall hat in der
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letzten Woche die Tinten allarmirt. Zwei junge Cir.
cassierinncn sind aus dem Harem eineS reichen Tür-
ken entsprungen, und haben sich in das Hotel des
russischen Gesandten gcfiüchcet. Es gelang ihnen, ihr
angesprochenes Nccht als Unterthanen des russischen
Kaisers durchzusetzen, und beide werden dieser Tage
die Türkei auf immer vei/assen und sich auf einem
russischen Schiff nach ihrem Vaterland einschiffen.

(Allg. Z.)

V e r s i e n.
Den indischen Blättern zufolge hatten die po.

litischen Verhältnisse Englands zu dem Schah von
Persien wieder eine ungünstige Wendung genom-
men. Das Schiff Endymion sollce, sobald es segel-
fertig war, aus dem Haftn von Bombay nach dem
persischen Golf abgehen, und man erwartete einige
Demonstrationen, die Se. Maj . überzeugen sollten,
daß England Treubruch zu ahnden weiß.

( M . Chronicle.)

M e x i c o .

Das Packctboot «Penguin," welches T a m p i -
<o am 10., V e r a c r u z am 17. August und Ha-
v a n n a h am 2. Scpl . verlassen, ist in England
angekommen mir einer Fracht von beinahe 900,000
Dollars Species, von d«ncn 36,000 zur Zahlung der
fälligen Dividende von der mexikanischen Schuld be.
stimmt sind. I m Uebrigen lauten die Nachrichten
aus M<nco nichts w.nigcr als befriedigend. Die
Finanzbedrängnisse des Slaars sind bls zu dem Gra-
de gestiegen, dasi, wenn nicht schleunig ein neues
System angenommen wird. ein Staatsbankerott be«
vorsteht. Dem Congreß waren abermals Vorschläge
zur Ermäßigung der ncmn Accisscsteuer gemacht
worden, die Discussion schritt aber langsam vor,
und die Congrcßmitglieder zeigten keine Lust, eine
dcm Handel wohlthätige Aenderung vorzunehmen.
Mexico steht am Vorabend großer Umwandlungen:
wahrscheinlich einer Regierungsänderung durch die
Milttärgewalt. I n Guadalaxara waren Bewegungen
gegen die Accisscsteuer ausgebrcchen; man glaubte
aber ziemlich allgemein, daß sie nur als Maske die-
nen sollten für größere politische Entwürfe, mir de-
nen man den Namen eines bekannten me îkan-schcn
Generals (Santa Ana's) in Verbindung bringt.

(Oesi. B.)

H ü v a m e r i k a.
N e w - V o r k e r Blätter schreiben: Die aus 6

Segein bestehende Flottille des Staars B u e n o s -
A y r e S , unter Commodore Brown, lag den letzten

Nachrichten von dort zufolge (das Datum fehlt)
auf der Höhe des Hafens von Montevideo vor An«
ker, in Kanoncnschußwcite von dem Montevideo
Geschwader unter Commodore Coe. Man glaubt«
allgemein, mit dcm englischen Paketboot seyen Ver.
mittelungsuorschläge der englischen Regierung emgc.
troffen, welche von der Regierung von Montevideo
angenommen worden und hierauf nach Buenos-Ay'
reS w.lter gegangen seyen. I m Fall ihrer Annahm«
von Seite des Präsidenten Nosas hoffte man cin
baldiges Vesserwcrdcn des Handels; im entgegen-
gcfttzten Fall war ein Treffen zwlschcn den beiden
Geschwadern unvermeidlich.

Ein Schreiben aus M o n t e v i d e o vottl 7<
Aug. meldet: »Ich war vor vier Tagen Zeuge emes
Seetreffens auf der Rhcde zwischen den zwei Schiffs'
divlsionen von Lavalle und Nosas; der erstere hatt«
acht, dir zweite sechs Schiffe. Das Treffen dauerte
vier Stunden und war fthr hitzig; der ComM««'
dant d,r Division von Buenos-AyreS, BrowN/ ward
zurückgeschlagen, und mnsite sich mit Aufjichung al-
ler Segel flüchten. Er soll verwundet seyn. D«e D ^
vision von Montevideo hat cin Schiff verloren, da
in Grund gebohrt wurde. Die andern Schlsse sind
mehr oder minder beschädigt. Man kennt d>e Ver:
luste noch nicht genau." (.Allg. Z.)

V h i n a.

(Beschluß. ) Nochwaren die Stillstandsflaggen
auf den Mauern zu se!M, und eben wollte nach 6 Uhr der
Commandirende durch den Dolmetscher erklären las'
sen, daß er auf dieses Signal nicht wctter Rück'
sicht nehmen tonne, als ein Seeoffizier, der dll
ganze Nacht unterwegs gcwescn, aber verirrt wal ,
mit einem Schreiben von Capirän Elliot herbeic'.l-
teZ, des I nha l t s , daß der Angriff einzustellen ftp-
S i r H. Gougy versichert, daß er sich für verpfi'ch'
tet erachtet hätte, die Stadt zu schonen, und daß
keln Soldar sollte weiter hineingekommen seyn, al>
auf die befestigte Anhöhe innerhalb der Mauer; uM
so weniger verbirgt er es, daß er den plötzlich ge-
botenen Aufschub unangenehm empfand. Es wurde
10 Uhr, da ließ der tatarische General Va"s " N
eine Zusammenkunft nachsuchen, welche eme lan«
ge und interessante Unterredung zur Folge hat-
te. und um 12 Uhr traf Cap. Elliot selbst im " '
ger ein. Alle activen Operationen horten jetzt aus.
Der 28. wurde mit Unterhandlungen hingebracht,
,n einer Conferenz vor den Wäl l .n ; um » t a g
kam man überein wegen Räumung der Stadt v
d,n tatarischen T i U ^ ' N . und einem Mandar.n w
d« gestartet, d.e cnZkschen Lm.en zU pass'"^
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für sie Quartier zu bestellen. Die Chinesen ließen
Merken, daß ih,e versammelte Streitmacht sich auf
45,000 Mann belauft, die dcr Provinz Canton an.
gehörigen Truppen ungerechnet. Sie waren bereit,
das ganze auswärtige Aufgebot zu entfernen, und
auf Capitän Ell iots Wunsch wurde ihnen das nord-
östliche Thor, links von der brittischen Stellung, frei-
gegeben, sie sollten Waffen und Gepäck mitnehmen
dürfen, und nur die Bedingung wurde ihnen vorge»
schrieben, weder einen Banner zu entfalten, noch
Nusik spielen zu lassen. So schien alleS beigelegt,
Noch war man aber weit vom Ziel.

Am 29. Mittags hatte sich die Gestalt der
Dinge wieder ganz verändert. Eine Menge Solda-
ten, offenbar irreguläre, meist mit langen Speeren,
Schildern und Schwertern bewaffne-t, schaarten sich

^«uf den rückwärts liegenden Anhöhen, 3 bis 4 M n -
ten hmter den englischen Linien. Da ihre Zahl fort'
während wuchs, so befahl S i r H. Gough, der in -
zwischen Major Platts Regiment aus den Facto-
reien an sich gezogen hatte, dem Generalmajor Bur-
rell die Obhut des Lagers mit der Weisung, sich
Mit seiner Mannschaft gefaßt zu halten, um eincm
Ausfall oder sonstigen verrälhcrischen Anschlägen
von dcr Stadt her-alsbald zu begegnen; er salbst
bildete zwei Abtheilungen, eine als Reserve, die er
so stellte, daß sie nöthigenfalls gegen die in der

-Mtadt , wenn sie sich rührten, in der Flanke agl-
l'cn konnte, mit der andern rückte er tie Hügel hin-
ab. H,^r boten ihm gegcn 4000 Chinesen die St i rne;
He halten eine starte Stellung hlnter einen« Damm,

^Und es galt, sie von da zu verreiben. Dicß geschah
ohne Verlust eines Mannes, jene wai-ftn be«m er.
sten Schuß ihre Speere weg und liefen davon; dcr
Posten wurde zerstört, ein unerwartet entdecktes Ma-
gaziti in die Luft gesprengt. Alsdann ging er in
seine vorige Stellung zurück, um die ferneren Be,
wtgungcn dcS FeindeS zu bewachen. Die Flüchtlinge
sammelten sich auf den Anhohen, sie hallen kein
Feldzeichen und, wie es schien, nur wenig Lunten-
öunen. Binnen zwei Stunden waren aber wieder
^ bis 8000 Mann beisammen und entfalteten zahl,

'̂che Banner. Der Tag war glühend heiß, Ossi-
ä"re und Soldaren erschöpft, Major Becher, der
"6 Gen.-ralquartiermelsteramt versah, fiel plötzlich

U'" Uno war in wenigen Mlnuten eine Leiche. S>r
Hughs Adjutant, Capitän Gough, mußte fast ohn-
Mächtig ins Lager zurück gebracht werden. Die Chl.-
"es " näherten sich in großen Massen mit einer Ent-
^chtossinhcit, dle man ihnen nicht zugetraut hätte.
Emigen, obwohl mit Präcision geworfene Nakelm schiei

tä«,r Laib. ä«ilunz y. 23. 0clober 13^1.)

nm von geringer Wirkung zu seyn. S i r Hugh ließ
nun wieder auf allen Punkten vorrücken und lne
Hügel in der Fronte säubern. Dieser Befehl wurde
in Ordnung und rastlos vollzogen, der letzte Act mit-
ten im furchtbarsten Gewitter, unter strömenden
Regengüssen, so daß die Gewehre versagten, und
in vielen Fällen Mann gegen Mann focht. Als o»e
Engländer, weil es unklug gewesen wäre, dem Feind
zu weit zu folgen, wieder den Rückweg zu den Forts
eingeschlagen, wurde eine Compagnie S'pahis ver-
mißt, und daman sie aufsuchte, fand man sie, schon
in dcr Dämmerung, umringt von einigen tausend
Chinesen, gegcn die sie sich im Tarree vertheidigten,
und die jetzt durch ein Paar Salven zerstreut wur-
den. Die Chinesen hatten in diesen Kämpfen ricl
Volk verloren; nach ihrem eigenen Geständniß, wie
S i r H . Gough bemerkt, zählten die tata, ischcn Trup'
pen in dem Treffen vom 25. gegen 500 Todte und
1500 Verwundete, und ihren Verlust in den spa>
tern Angriffen schätzt er wenigstens aufs Doppelte.
Nicht sowohl an Leuten als an Material hatten sie
durch die Angriffe der Flotte Einbuße erlitten. Ca»
pitän Herbert hatte mit einigen Booten das Arsc»
nal und das Franken Fort erobert, und die auf 2
Meilen von der Factorei sich ausdehnende, mit großer
Festigkeit ncugebaure Küstenveriheldigungolinie sammt
64 Kanonen, worunter vier von 10'/^ zottigem Ka-
liber waren, zerstört. Capitän Warren, dem der
Auftrag geworden, mit einem halb Dutzend Scha-
luppen, ciner Brigg und einem Dampfboot die Be.
setzlmg der Factore» zu untcistühen und die Batterien
vor dcr Sladt zum Schweigen zu bringen, damit
die 3and,:pcd!tion ungehindert vorbeifahren konnte,
hatte Schiffe und Batterien zusammengeschossen, das
Fort der eilf Kanonen unter heftigem Feuer aus den
Häusern erstürmen lassen, und die Vorstadt« in
Brand gesteckt. I n den vier nördlichen Forts w».
ren 60 Geschütze in ihre Hände gefallen, auf dieser
Seite gegen 100 Kriegsschiffe und Brander vernich«
tet worden. Al l ' diese Schläge hatten die Chinesen
mürbe gemacht. Als S i r H. Gough am nächsten
Morgen dem Kwang-Tfthow-Fu durch einen Abge-
sandten bedeuten li.'ß, die Unterhandlungen über
die Räumung und das Lösegeld der Stadt wür-
den ganz und gar richtig seyn, so w>e e,ne ähnli-
che DemonstratlllN wiederhole würde, begehrte der
Minister abermals eine Zusammenkunft; ehe er
aber da war, bedeckten sich tie hintern Hügel n»e«
der mit bewaffneten Banden, wohl 12 biK 15lX)
Mann an der Zahl und völllg von demselben Au5,.

> sehen, »vie diejenigen, di« am Tagc zuvor verjagt



. 576

werden; sie marschlrten unter allerlei Nanner» «in-
her, feuerten aus Kanonen und Gewehren nach al»
len Richtungen. Dagegen hatten während des Vor-
mittags gegen 7500 Tataren der Verabredung ge-
maß ohne Sang und Klang die Stadt verlassen,
und der Abzug dauerte noch fort. Daß nun der M i -
nister trotz der verdächtigen Bewegungen draußen
dennoch Nachmittags unbefangen erschien, gab sei»
nec Versicherung einen Schein von Glaubwürdig-
keit, daß die Behörden dcr Sache fremd seyen, daß
die Truppen bloß die Bestimmung hätten, die Dör-
fer in der Ebene zu beschützen, daß, was sie mehr
thäten, schnurstracks ihren Vcrhaltungsbefehlen zu-
wider laufe, und nur vorkommen könne, weil sich
kein Mandarin bei ihnen befinde. War ein Thcil
dieser Entschuldigung auch nicht viel werth, die Ab-
sicht des Ministers, den Streit für jetzt auf gütli-
che Art zu beendigen, konnte wenigstens nicht zwei»
felhaft seyn und sein Anerbieten, sogleich einen Man>
darin in Begleitung eines bl'ictischen Offiziers an
die Trup,«en abzuschicken, um sie auseinander gehen
zu helßm, wul'de angenommen. Capitä'n Moore un-
terzog sich diesem kitzüch.n Auftrag, er hatte auch
sonst Aojutantendienste vel'richrct, die doppelt be-

schwerlich ware» in einem 3anb, wo sie überall zu
Fuß geschehen mußten, wo die Wege so schlecht,
die Bevölkerung so feindselig und die Operations^
nie so verwickelt war. Bald brachte cr auch die
Nachricht zurück, die Truppen hätten unmittelbar
Folge geleistet und sich zerstreut. Die Vollstreckung
des Vertrags fand also keinen Anstand »mhr. 25l<
zum 1. Juni waren 14,500 Tataren zu Land, 3000
zu Wasser von Canton abgegangen und die noch
übrigen warteten nur auf die Fahrzeuge, die man
für sie ,n Bereitschaft setzte. Von dcr Contribution
waren fünf Mlllionen bezahlt UNd für die sichle
Bürgschaft geleistet. Damit war der Bevollmächtigte
Ihrer btittischen Majestät, Capitän Ell,ot, zufrie-
den , und um MittagS 12 Uhr verschwand dlt brtt-
tische Flagge auf den vier Forts, die Truppen mar-
schirten nach Tsinghae, für dic Fortschaffung des
Gepäcks hatten die Mandarinen 800 Lastträger ge-
liefert und um 3 Uhr war alles bls auf den letzten
Mann wieder auf den Booten, welche die Nennys
ans Schlepptau nahm. Indeß scheinen doch auch tle
Ereignisse nur als eine Episode in dem »vahlichcM'
lich sich verlängernden chinesischen Kampf b>u»ch^l
werden zu muffen. (Allg. Z.)

V e r l e g e r : I g u a z A l o i s ^ d l c r v . A l e l n m a y r .

Tours vom 18. Gttober I84l.
Mitt«Ivre,s

StaHtöschuIdverslbrülbung. zu 5 s,(5t sin C M ; ,06
detlo ditto zu 4 .« sii, C M . ) . 981,2

'Men. Stadt-Baoco.Qbl. ,u2 i j2 P<X ( l n C M , ) 63 ?j8
Obsi^it, der allge'ii. und Ui^ar. i zu 5 v. H. > —

Hofkamluer, 5e? älter» Lom» X zu 2 l>2 vH. s 62 2^4
bardischen Schulden, der i „ < z l l2 i !H v . H . )> —
Floren> lmo Gcnua aufge» / zu 2 o .H. V 5« , ^
„oiuiuexeil Anlehen s zu »3 j4v .H , ) —

^ 1 cmnen - ÄNjr lge
t , r h i e t Angekommenen und Abgereis ten.

V o m <3 bis 20 Oc tobe r l 8 ^ l .
Hr. August Baron v. Nechbach, k. k. Lieute-

li.int, von C;ernovitz nach Tricst, — H i . Joseph
(^.Uvi, k k Lieutenant, nach Venedig. — Hr" Rai.
mund Ncckermann, ?. k, Lilutenanc, nach Wien.
.. . Hr. .'«u^ust Ritter v. Födranspcrg, Gutsbesitzer
und Landstand von Kram, von Seil/nberg n.ich
Grätz. — Hr. Hiller Edler v, Hiliburg, k, k, Ober.
lieutenant, von Wien nach Neapel. — Hr. Franz
Etnenderglr. k. k. Hauptmann, von Temeswar nach
Ital ien. — Hr. Ignaz Graf v. L^s, Grundbesitzer,
v '̂n Gratz nach Triest. — Hr. Franz v Brzo^owsky,
Senator der fr.ien Stadt Krakau, von Grätz »ach
Äiiest, __ Hr. Johann Konrad Laßer, Kaufmann,
«on Wien nach Tciest. — Hr. Anton Garavaglia,

Delegatlonsadsunct, von Wlen nach Tricst. — H l '
Nicolaus S t ra t l i , Hausbesitzer, von Wien «ach
Trieft. __ Hr. Joseph Saramella, Handelsmann,
von Wien nach Trieft. __ Hr. Kiß llc» Nemeskec»
k. k. Kämmerer und hofrall), sammt Familie, v"^
Gratz nach Triest. — Frau Gräfinn v, Huny"^'
geb. Gräfinn Zickv, mit Familie, Gefolge und D>^
nerschaft. von Wien nach Triest. — Hr, Alerandec
Baron v. G'-otbusen, veradschiedctei russ. ^labscitt'
meistcr. von Tricst nach Wien, ^ Hr. Pl'tcr "»
Gasparin, Outsdesitzer, von Wien nach Tritst- -^
He. Igna; Varon v. Kulmer, f k. Appellat'ot'sralY,
sammt Frau Gemahlilm, von Gräh nach Triest- ^7
Hr. Johann Sambuchi, Hausbcsii^er, ven Tr>e>
:'ach C'M. — Frau Fürstinn Dietrichstein, vol
Tiiest n^ch Wien' ^ Hr Iosepk Gr^f von ^ '
trichstein, k. k. Kämmerer, von Triest nach W ' t ^

Vcr le i l t lu is i ver^ hier VcrNmt, l>nr».
Den ,5 Oc tobe r 18?»5. -,

Dem Hrn Jacob Rupnik. burql Schlossern ^̂
ster und Hausbesiljer. sei"« Frau Iobanna, al
Jahre, in dcr Stadt Nr. 255. an der A u s ^ l " ^

Den 18 M^ria Lur. Verwalteistockrer. ^^
,3 Jahr, , im i^ioil > Spittal Nr. l , an d r
gensucht. s.,, nll

Den 20. Urban Nechberger, Schmidts'"' ^^
5a Jahre, im Civil-Spital Nr. l , am Gcd.nm


